
Bruchmechanik

ǒ Spannungskonzentration

ǒ Sprödbruch(Griffith)

ǒ Brucharten

ǒ Bestimmungen von 
Werkstoffeigenschaften



Kt- für Schubspannung

Kts-für Scherspannung

Spannungskonzentrationsfaktor



Spannungskonzentrationsfaktor



ein polarisiertes Licht wird 
durch ein transparentes 
photoelastisches  Plastik 
geleitet

Spannungskonzentrationsfaktor



Belastungsgröße>Werkstoffwiderstand

Belastungsgröße:      Mechanik

Werkstoffwiderstand: Laborversuch

Bruch bei Überbelastung:   Duktilbruch, Sprödbruch

Bruch bei wechselnder Belastung:  Ermüdungsbruch, Dauerbruch

Allgemeines



Sprödbruch

ÅTrennung von Bindungen unter Normalspannung

ÅBruchebene = Ebene mit geringer
Atomdichte, da wenig zu trennende
Atombindungen

ÅTranskristallin oder interkristallin

ÅVor Bruch wenig oder keine plastischeVerformung,

ÅBruchursache: Rissbildung an Mikrodefekten



ÅAbgleiten entlang Gleitebene unter Schubspannung

ÅBruchebene = Gleitebene, d.h. Ebene mit dichter Atompackung, da dort                  
Versetzungen  am besten beweglich

ÅTranskristallin

ÅVor Bruch groÇe plastische Verformung;

ÅBruchursache: Schªdigung durch plastische Verformung

Duktilbruch



Verringerung der im 
Werkstoff
gespeicherten 
elastischen
Verzerrungsenergie Um

stärker als die

zur Bildung der 
Rissoberfläche
aufzubringende
Oberflächenenergie Us

Griffith Theorie



Sprödmaterial(Griffith):

sc= (2Egs/pa)1/2

inklusive plastischer Verformung:

sc= (2E(gs+gp)/pa)1/2

Duktiles Material:

sc= (2Egp/pa)1/2    ,  tc=2(gs+gp) ,   tc=ps2a/E

Griffith-Bruch für: tc< ps2a/E

sc- krit. Zugspannung

tc- krit. Schubspannung

E - E-Modul

gs- spezifische            

Oberflächenenergie

gp - plastische

Deformationsenergie

a - halbe Risslänge

Griffith Theorie



ÅBruch bei ¦berbelastung: Duktilbruch, Sprºdbruch, Trennbruch
schlagartig auftretendes Materialversagen
vor allem bei harten und spröden Materialien mit geringer Duktilität und 
Zähigkeit (typische Beispiele: Glas, Keramik, Eis)
ohne oder mit geringer plastischer Verformung bei Überschreiten der 
Spaltbruchspannung



ÅBruch bei wechselnder Belastung: Erm¿dungsbruch, Dauerbruch
Ermüdung abhängig von Belastungsdauer und 
Belastungsintensität
Belastung unterhalb der Streckgrenze, also im elastischen Bereich
Rastlinien und Schwingstreifen


